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Dickenänderungen und Fließgeschwindigkeiten des Hintereis ferners im Bereich der Steinlinien 6 und 3 
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DICKEÄNDERUNGEN UND FLIESSGESCHWINDIGKEITEN DES HINTEREISFERNERS 

Viel deutlicher als in den Lageänderungen der Zungenenden sich das 
schiedliche Verhalten der beiden Gletscher in der Verteilung der Fließgeschwin­
digkeiten entlang der Achse. Das Zungenende des Hintereisferners, das noch weit 
von einem stationären Zustand entfernt ist und fast bewegungslos in seinem Bett 
liegt, reagiert nur sehr träge und abgeschwächt auf Schwankungen im Massenhaus­
halt. Der Kesselwandferner hingegen zählt auf Grund seiner bereits angeführten 
Eigenschaften zu den nur mit geringer Verzögerung reagierenden Gletschern. 

Zur Verdeutlichung des Zusammenhanges zwischen und 
Bewegungs- bzw. Dickenänderungen im Bereich der Zunge des Hintereisferners wer­
den hier die Steinlinien 3 und 6 herangezogen, da diese Messungen zeitlich am 
weitesten zurückreichen. Bei den von H. Schatz Rahmen der Alpenvereinsmes­
sungen 1932 bzw. 1948 angelegten Steinlinien werden die numerierten Steinplat­
ten alljährlich wieder an die Querprofile zur(jckgelegt und di e Fließwege und 
Dickenänderungen im Profil gemessen. IJm die langjährigen Meßreihen nicht zu 
unterbrechen, werden diese Steinlinienmessungen von H. Schneider seit 1967 kon­
sequent fortgesetzt. 

Die Darstellung zeigt die kleinen Fließgeschwindigkeiten im Bereich der Linie 3 
(derzeit nur 4,2 m/Jahr) mit nur geringfügigen Schwankungen seit dem letzten 
Geschwindigkeitsminimum von 2,6 m/Jahr im Jahr 1966. Auf Grund des geringen Eis­
nachschubs betrug die Dickenabnahme in den letzten 25 Jahren 98 m (durchschnitt­
lich 3,9 m/Jahr). Die Bewegung reicht hier nicht aus, um den durch die Ablation 
bedingten Massenverlust auch nur annähernd zu kompensieren. 

In der 1,5 km dahinter liegenden Linie 6 hingegen sind die Reaktionen auf die 
Schwankungen im in der Bewegung bereits deutlich zu erkennen. 
So hat die Fließgeschwindigkeit von 1965 bis 1978 schon von 13,9 auf 31,9 m/Jahr 
zugenommen und eine Verringerung der Dickenabnahme bzw. seit 1974 sogar eine 
geringe Zunahme von 3,5 m bewirkt. Im Bereich der Linie 6 hatte also der Hinter­
eisferner bereits um 1974 einen stationären Zustand erreicht, d.h. der die 
Ablation bedingte Eisverlust konnt durch die Bewegung kompensiert werden. Die 
1978 beobachtete weitere Geschwindigkeitssteigerung ist erst als Beginn der Re­
aktion auf die beiden positiven Haushaltsjahre 1976/77 und 1977/78 anzusehen. 
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Dickenänderungen und Fließgeschwindigkeiten des Kesselwandferners im Bereich der Pegel 01, und E2 
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DICKENÄNDERUNGEN UND FLIE~GESCHWINDIGKEITEN DES KESSELWANDFERNERS 

Der Kesselwandferner wurde 1965 für genaue Bewegungsstudien dem Hintereisferner 
deshalb vorgezogen, weil sich seine Zunge bereits damals in einem nahezu statio­
nären Zustand befunden hatte und das Zungenende auf den Massenzuwachs Mitte der 
50er Jahre durch die Ausbildung von kleinen Vorstoßmoränen reagiert hatte. Daher 
war schon damals eine Reaktion auf das extrem positive Haushaltsjahr 1964/65 zu 
erwarten. 

Nach einer im großen und ganzen stationären Phase des Zungenendes zwischen 1966 
und 1969 ist der erwartete Vorstoß, verstärkt durch die positiven Massenbilanzen 
der Jahre 1965/66 bis 1967/68, dann ab 1970 eingetreten. Auch die Haushaltsjahre 
1970/71 bis 1976/77, von denen nur das Jahr 1972/73 eine negative und das Jahr 
1975/76 eine ausgeglichene Bilanz aufwiesen, haben - dazu beigetragen, daß das 
Zungenende infolge der enormen Geschwindigkeitssteigerungen insgesamt 185 m (im 
Mittel 26,4 m/Jahr) vorgestoßen ist. 

,; 

In der Abbildung sind die bei den Pegeln D4=L8 und E2=L10 (siehe Skizze auf Seite ) 
gemessenen horizontalen Geschwindigkeitskomponenten und Dickenänderungen zusammen­
gestellt, um einen Einblick in die gewaltigen Veränderungen der ganzen Gletscher­
zunge des Kesselwandferners zu erhalten. Unterhalb der mittleren Gleichgewichts-
1 inie im Bereich des Pegels D4=L8 hat die Fließgeschwindigkeit seit 1965 von 35,8 
auf 84,9 m/Jahr zugenommen, verbunden mit einer Dickenzunahme von 13,9 m. Bei dem 
derzeit ca. 0,6 km oberhalb des Zungenendes stehenden Pegel E2=L10 war in diesem 
Zeitraum eine Geschwindigkeitssteigerung von 20,8 auf 84,5 m/Jahr und eine Dicken­
zunahme von 24,5 m zu beobachten. Hier zeigt sich, daß sich unmittelbare Zusammen­
hänge zwischen den Schwankungen im Massenhaushalt und den Geschwindigkeitsände­
rungen nur im h5her gelegenen Bereich der Zunge fesstellen lassen, während die Fließ­
geschwindigkeit im unteren Zungenteil fast linear zunimmt. 

Am Zungenende selbst hat die Eigenbewegung seit Beginn des Vorstoßes bis 1977 von 
26,7 auf 74,5 m/Jahr zugenommen. Uber der Stelle, an der sich 1970 der tiefste Punkt 
der Zunge befand, dürften jetzt schätzungsweise mehr als 40 m Eis liegen. Alle An­
zeichen deuten darauf hin, daß mit einer Fortdauer des kräften Vorstoßes des Kes­
selwandferners gerechnet werden kann. 
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Ein Großteil der Arbeiten wäre ohne die nun schon lang­
jährige Unterstützung des Innenministeriums,durch die 
Bereitstellung von Flächenflugzeugen und Hubschraubern 

72 

für Materia~ und Gerätetransporte, nicht m~glich gewesen. 
Ausfgeführt wurden diese Flüge von den Piloten der Flug­
einsatzstelle Innsbruck, den Bezirksinspektoren K. Holzhammer, 
A. Prodinger, P. Strasser und N. Winter unter der Leitung 
von Abteilungsinspektor J. Neumayr, denen bei dieser Ge­
legenheit herzlichst gedankt wird. 
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VERÖFFENTLICHUNGEN 

Die folgende Zusammenstellung beschränkt sich auf die 
Arbeiten des Instituts für Meteorologie und Geophysik 
und bleibt dadurch ein Provisorium, das durch den biblio­
graphischen Teil des österreichischen Gletscherkatasters 
abgelöst werden wird. Eine frühere glaziologische Biblio­
graphie des inneren Ötztals wurde von Rudolph (1963) ver­
öffentlicht. Unter den Beiträgen anderer Institute zur 
Erforschung des Hintereisferners seien vor allem die 
Dissertationen von O. Schimpp und W. Ambach erwähnt, 
die Messungen von I. Dirmhirn, so wie die zahlreichen 
Arbeiten, die unter Anleitung von W. Ambach im Rofental 
entstanden sind. 

Dissertationen: 
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1962 

1964 

1966 
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1967 

1973 

1977 

1978 

A. Jaffe: 

H. Lang: 

Beiträge zur Kenntnjs der Strahlungs­
eigenschaften des Gletschereises. 

Massenhaushalt und Abfluß des Hintereis­
und Kesselwandferners (Ötztaler Alpen) 
in den hydrologischen Jahren 1957/58 
und 1958/59 (IGY, IGC). 

G. Wendler: Die Berechnung des Strahlungsanteils 
an der Ablation im Gebiet des Hintereis­
und Kesselwandferners (Ötztaler Alpen) 
im Sommer 1958. 

I. Lauffer: Das Klima von Vent 

H. Queck: Massenhaushaltsstudien am Kesselwand­
ferner (Ötztaler Alpen). Eine Untersuchung 
über Gesetzmäßigkeiten der Rücklagen­
struktur und Rücklagenverteilung 

W. Schneider: Über Beziehungen zwischen den Massen­
haushalten der Gletscher und der allge­
meinen Zirkulation. 

E. Dreiseitl: Witterungsklimatologie von Vent und 
Massenbilanz des Hintereisferners 1955-1971 

L. Siogas: Die Luftdruckreihe Vent 1935 - 1970. Eine 
Analyse des Jahres- und Tagesperiodischen 
sowie des aperiodischen Schwankungsverhal­
tens an einer inneralpinen Talstation im 
Vergleich zu anderen Stationen des Alpenraums. 

H. P. Wagner: Strahlungshaushaltsuntersuchungen am 
Hintereisferner/Ötztal während der Haupt­
ablationsperiode 1971. 

74 

Hoinkes, H.: 1952: Neue Niederschlagszahlen aus den zentralen 

ötztaler Alpen. Jahresber. d. Sonnblick-Vereines, Jg.49-50 

Hoinkes, H. und Untersteiner, N.: 1952: Wärmeumsatz und Ablation 

auf Alpengletschern. I. Vernagtferner (Ötztaler Alpen), 

August 1950. Geografiska Ann. 34, 1-2 

Hoinkes, H.: 1953: Zur Mikrometeorologie der eisnahen Luftschicht. 

Archiv f. Met. etc. Serie A, Bd.4 

Hoinkes, H.: 1953: Wärmeumsatz und Ablation auf Alpengletschern. 

II. Hornkees (Zillertaler Alpen), September 1951. 

Geografiska Annaler 35, H.2 

Hoinkes, H.: 1954: Beiträge zur Kenntnis des Gletscherwindes. 

Archiv f. Met. etc. Serie B, Bd.6, H.1-2 

Hoinkes, H.: 1954: Über glazial-meteorologische Arbeiten im Sommer 

1952. Anzeiger d.math.natw.K.d.Ö.Ak.d.Wiss. No.15, Sitzung 

vom 9.Dezember 1954 

Hoinkes, H.: 1954: Über Messungen der Ablation und des Wärmeum­

satzes auf Alpengletschern mit Bemerkungen über die Ursachen 

des Gletscherschwundes in den Alpen. Publ.No.39 de l'Ass. 

Intern.de Hydrologie, Assemblee generale de Rome, tome 4. 

Hoinkes, H.: 1955: Über die Schneeumlagerung durch den Wind. Ein 

Beitrag zur Frage der Beurteilung der Leistungsfähigkeit 

von Niederschlagstotalisatoren im Hochgebirge. Jahresber. d. 

Sonnblick-Vereines f.d.Jahre 1953-55. Bd.51-53 

Hoinkes, H.: 1956: Die Bedeutung des aufgefrorenen Eises (superim­

posed ice) für die Entstehung von Kryokonitlöchern. Zschr. 

f. Glkde. Bd.3 
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La Meteorologie, IV. 
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